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Anläßlich der 900 - Jahr Feier der 
Stadt Nürnberg schrieb der damali -
ge Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard in der Zeitschrift 
'Bayrische Wirtschaft ' ei n Geleit-
wort, in dem er seiner l l offnung 
Ausdruck verleiht, daß nach den 
schweren Zeiten d er Kriegswehen 
eine neue Blüte wirtschaftlicher 
Entwicklung ei nkehren möge. In 
d em anschließenden Artikel wird 
auch der G lobus des Martin Behaim 
erwähnt: ,,Nürnberg ist ein Begriff 

über Deutschlands Grenzen hinaus. 
Keine Statistik vermag die Bedeu-
tung dieser Stadt so eindringlich 
darzulegen wie dieses eine Wort. 
Das Ansehen und der Ruhm Nürn-
bergs sind in der Vielfalt seiner Lei-
stungen begründet. Jahrh underte 
hindurch war diese Stadt, dank der 
Aufgeschlossenheit seiner Bürger, 
ein Sammelpunkt forschender 
Menschen. Der in Nürnberg von 
Martin Behaim zum ersten Male ge-
schaffene G lobus, den er „Erdap-
fel" nannte, bestärkte Kolumbus in 
seiner kühnen Absicht, die neue 
Welt zu suchen." 

Die Herausforderung der kom-
menden Jahre, so heißt es weiter 
unten, bedeute nicht „Wirtschaft 
schlechthin, sondern Export ist un-
ser Schicksal". 

Die städtische Selbsteinschät-
zung zu Beginn der 'Wirtschafts-
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w und erzeit' als 'weltoffen', 'gewer-
befleißig', 'erfinderisch', 'traditi-
onsbewußt' hat sich bis in die Ge-
genwart nahezu unverändert erhal-
ten. Der Einsatz historischer 'Ver-
satzstücke' ist gleichfalls ei n sehr 
beliebtes Mittel geblieben, um die-
ses positive Selbstbild zu unterstrei-
chen. Zu den 'Versatzstücken', die 
gewissermaßen als historisches Be-
weismaterial verwendet werden, 
gehören die „Nürnberger Eier", die 
ersten Taschenu hren, und vor allem 
der Behaim'sche „Erdapfel". Ty-
pisch ist in diesem Kontext, die ge-
wo llte, fast stereotyp wiederholte, 
Assoziation „ohne Behaim, bzw. 
ohn e Nürnberg kein Amerika". 
Daher auch oft die (historisch 
fa lsche) Information, Columbus 
hätte den G lobus vor seiner West-
fahrt gesehen und wäre dadurch 
erst angeregt worden, loszusegeln. 
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